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Ländlerfest 
am Josefstag
Im Restaurant «Weinrebe» findet
morgen Dienstag, 19.März, ein Länd-
lerfest in gemütlichem, kleinen Rah-
men statt. Eingeladen sind aber nicht
nur alle «Sepplis», nein, auch alle an-
deren Freunde von guter, stimmungs-
voller Ländlermusik sind herzlich
willkommen an der Büelgasse in Wan-
gen. Mit dem bestens bekannten
Ländlertrio Wildbach ist ab 14Uhr für
musikalische Unterhaltung gesorgt.
Für das leibliche Wohl sorgt Wirtin
Monika Schumacher mit ihrem auf-
 gestellten Serviceteam. (eing)

Foto-Bild-Show 
im «Brunnenhof»
Am Sonntag, 24.März, 14.30Uhr zei-
gen Monika Titze und Jürgen Garbe
 eine Foto-Bild-Show mit rund 250Fo-
tos über ihre Reise im Sommer durch
Nationalparks und Wildreservate in
Namibia bis an die westliche Grenze
von Zimbabwe. Auch das Okawango
Delta war ein Höhepunkt zu Wasser
und aus der Luft. Fast ausschliesslich
haben sie sich auf Tierfotos, wenige
Pflanzenaufnahmen und Flugbilder
beschränkt. Alle Naturliebhaber und
Abenteurer sind herzlich eingeladen,
den Geschichten zu den Fotos zu lau-
schen und die eindrücklichen Bilder zu
sehen. Monika Titze, Jürgen Garbe und
das «Brunnenhof»-Team freuen sich
auf viele Besucher. (eing)

Ein Tag zu Ehren der Muttergottes
Wie immer am Passionssonntag
feiern die Lachner ihr Kapell-
fest. Die Festlichkeiten mit
 einer über 300 Jahre alten
 Tradition erfreuten auch dieses
Jahr viele Anwesende.

Von Sonja Hüppin

Lachen. – Das umfangreiche Pro-
gramm der Feierlichkeiten startete
früh mit der Eucharistiefeier in der
 Kapelle zur Schmerzhaften Mutter im
Ried. Dort folgte ein Festgottesdienst,

welcher vom Kirchenchor Cäcilia har-
monisch begleitet wurde. 
Am Nachmittag fand die alljährli-

che Ehrenpredigt in der Riedkapelle
statt. Festprediger war der Bündner
Pfarrer Andreas Rellstab. Er führte
 lebendig und engagiert durch die
 Messe. «Der Glaube ist nicht Logik,
sondern Hingebung», erklärte er in
seinen Worten über Tradition, Leid
und Gemeinschaft. Danach kam es
zur stillen Aussetzung und Anbetung
des Allerheiligsten. 
Am Abend genossen Vereine, die

 Ehrenwache und diverse Anwohner

einen Apéro auf dem Lachner Raff-
platz. Daraufhin erfolgten der Wacht-
aufzug und das Melden der Ehrenwa-
che unter dem Kommando von Jonas
Schwyter.
Nach einer Andacht vor der Ried-

kapelle um 20Uhr folgte der alljähr-
liche Höhepunkt des Kapellfestes:
Die stimmungsvolle Prozession von
der Kapelle zur Pfarrkirche. Abgerun-
det wurde der feierliche Tag durch ein 
Te Deum und Segensworte in der
Pfarrkirche sowie einem Konzert des
 Musikvereins Harmonie Lachen auf
dem Kirchplatz.

Heidi Pulfer im Gespräch mit Pfarreiseelsorger Rolf Dittli. Bild Paul Diethelm

Der Suppentag in Siebnen unterstützt
den Non-Profit-Verein Ashia. Bild jah

Spende fürs «Z’Wirbelhus» von der Helvetia Versicherung. Bild Oliver Bosse

Kapellfest in der Lachner Riedkapelle: Nach der Festpredigt folgte die stille Aussetzung und Anbetung des Allerheiligsten. Bilder Sonja Hüppin

Festprediger Andreas Rellstab.

Am 13. April ist Klamottentausch in
Siebnen angesagt. Bild Yasmin Jöhl

Buttikon. –Am sonntäglichen Gottes-
dienst orientierte Pfarreiseelsorger
Rolf Dittli, Buttikon, über Sinn und
Zweck des diesjährigen Fastenopfer-
Projektes «Förderung der Bienenhal-
tung in Laos». Er erklärt, ohne effi-
ziente Bienenzucht gebe es keine
funktionierende Ökologie in unserer
Natur. 
Auch wenn die christlichen Reli-

gionen in Laos der Minderheit ange-
hören, wird das Projekt von höchsten
politischen Stellen aktiv unterstützt.
Laos zeigt sich offen und hat 1996
den früher aktiv betriebenen Opium-
Handel als grösster Wirtschaftszweig
verboten.
Der Erlös aus dem Suppentag, or-

ganisiert von Pfarrei und Frauenver-
ein Buttikon, kommt zusammen mit
dem Fastenopfer vollumfänglich dem
auserwählten Projekt zugute. (di)

Jugendbüro lädt 
zum Klamottentausch
Lachen. – Bestimmt haben wir alle
Kleider im Schrank, die wir seit Jah-
ren nicht mehr getragen haben. Für
das Jugendbüro March war das der
Grund für eine Tauschaktion: Am Frei-
tag wurden Kleider ab Grösse 164 im
Singsaal des Seefeldschulhauses in
Lachen entgegengenommen. Für je-
des noch ganze und saubere Klei-
dungsstück erhielt man «credit
points». Diese konnten dann am
Samstag gegen neue Kleider einge-
tauscht werden. 
Neben der Tauschaktion wurde zu-

dem ein kleiner Kurs im richtigen
Shaken von Drinks angeboten: In der
selbsternannten Shakeria wurden ver-
schiedene alkoholfreie Getränke ge-
mixt und anschliessend probiert.
Die Kleider, die noch keinen neuen

Besitzer gefunden haben, werden in
der Aula der Sek 1 in Siebnen an-
lässlich derselben Tauschaktion am
13.April noch einmal angeboten. (yas)

Siebnen. – In der Kinderkrippe
Z’Wirbelhus in Siebnen gibts Grund
zur Freude: Dank der Stiftung Patria
Jeunesse der Helvetia Versicherung
durften Krippenleiterin Nadin Land-
olt (im Bild links) und Regula Sury-
Inauen, Vorstandsmitglied des Trä-
gervereins Z’Wirbelhus, einen Check
über 5 453 Franken entgegenneh-
men. Damit finanziert die Krippe ein
Spielhaus, dass den zwölf Kindern
der Krippe ab Ende März zum Spie-
len zur Verfügung stehen wird. Zur
Check-Übergabe am Freitag besuch-
ten Generalagent Pascal Diethelm,
Versicherungs- und Vorsorgeberater
Goran Lovrinovic und Verkaufsleiter
Maurizio Spirito (v.l.) von der Gene-
ralagentur Rapperswil die Krippe.
«Wir sind alle Väter», sagte Diethelm
anlässlich der Check-Übergabe.
«Daher freut es uns speziell, den
Kindern eine Freude machen zu
 können.» (obo)

ALTENDORF

Kinderdisco
im Dorfzentrum
Bereits zum zweiten Mal findet am
Mittwochnachmittag, 20.März, die
Kinderdisco im Vereinslokal des Dorf-
zentrums in Altendorf statt. Der DJ
sorgt für tolle Stimmung und es kann
getanzt und  gelacht werden. Snacks
und Getränke stehen auch bereit,  also
«lets dance»! Die Kinderdisco ist von
15 bis 17Uhr geöffnet und für Kids
der 4. bis 6. Klasse. Weitere Infos un-
ter www.familientreff.ch.

FAMILIENTREFF ALTENDORF

Mit feinen Suppen für
Kamerun gesammelt
Siebnen. – Seit fünf Jahren sammeln
die Ausserschwyzer Katja und Felix
Bruhin mit ihrem Non-Profit-Verein
Ashia  bereits für mittellose Menschen
in Kamerun. Mit den zusammengetra-
genen Spendengeldern werden Schu-
len, Waisenhäuser und Spitäler finan-
ziert, die Kindern ein Leben ohne
Missbildungen und Sorgen ermög-
 lichen sollen. Speziell am Verein ist,
dass die Geldspenden zu 100Prozent
den Empfängern zugutekommen:
«Wir reisen einmal im Jahr nach Ka-
merun, um die Spenden persönlich zu
überbringen. Die Transportkosten und
alle sonstigen Mittel für den Verein be-
zahlen wir privat», erzählte Felix
 Bruhin. Beim gestrigen Suppentag im
katholischen Pfarrsaal in Siebnen
 kamen grosszügige Spenden für den
nächsten Besuch zusammen. Wer die
feine Gerstensuppe mit Wienerli und
das vielfältige Dessertbuffet verpasst
hat, kann sich unter www.ashia.ch
über den Verein und die Spendenmög-
lichkeit informieren. (jah)

Check für Spielhaus überreicht

Suppentag für ein Bienen-Projekt in Laos


